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Der Schulbeginn hat eine eigene Stimmung: Wiedersehen, Neuanfang, ein wenig Ungewissheit und 


viel Vertrautes. Noch aufgeräumte Konferenzzimmer, Klassen, in die sich die Schülerinnen und Schüler 


erst einfinden, frische Energie. – Schon als Kind habe ich diese Chance geliebt, immer wieder neu 


anfangen zu können, neue Hefte aufzuschlagen, die noch unbeschrieben sind.  


Mein Wunsch für Sie, für euch zu Beginn kommt mit Worten von Pierre Stutz: 


 


„Verwurzelt der Mensch, 
der wagt zu seiner Meinung zu stehen, 
der sich wehrt, 
auch für die Rechte der kleinen Leute. 
 
Verwurzelt der Mensch, 
der darauf vertraut,  
dass es wohl auf ihn ankommt,  
aber letztlich nicht von ihm abhängt. 
 
Er wird sein wie ein Baum, 
am Wasser verwurzelt, 
auch wenn um ihn Dürre sich ausbreitet, 
so bringt er Früchte. 
 
Wenn die Kritik und die Zweifel kommen,  
wird er sich besinnen, 
auf den Fluss des Urvertrauens, 
der auch durch ihn fließt, 
er wird nicht alleine gegen den Strom schwimmen 
und die göttliche Quelle immer neu in sich entdecken.“ 
 
Nach Ps 1,3 


 
 
 


 


Und nun zu Informationen und Hinweisen für die kommende Zeit: 


 


 



mailto:schulamt@dibk.at





 
 


2 


 5 wichtige Gründe für den RU 


 Bischof Scheuer – Buchpräsentation Josef Steinkelderer 


 Diözesane Fortbildungsangebote 


 Highlights des k+lv im Herbst 


 Lehrgang lokal.global.gemeinsam  


 Herlinde Pissarek-Hudelist-Vorlesung mit Prof. Johanna Rahner 


 Angebote der „aktion leben“: Was ich schätze, das schütze ich! 


 Neues aus der Medienstelle 


 


 


Das Ergebnis ist da und wird Ihnen allen bei ARGE-Besprechungen, Fachgruppenbesprechungen bzw. 


bei Regionalkonferenzen zur Verfügung gestellt werden! 


 


Bischof Manfred Scheuer 


Aufzeichnungen und Briefe des Priesters und Caritasdirektors 


Josef Steinkelderer aus dem KZ 


Wann:  Montag 25. September 2017, 18 Uhr 


Wo:  Haus der Begegnung 


Anschließend bitten wir zum Buffet. Um Antwort wird gebeten bis zum 20. September 2017:  


0512 583123, sekretariat.bischof@dibk.at


 


Es gibt noch (wenige) Plätze.  


Bitte bis 29.9.2017 bei Sr. Dr. Ilsemarie Weiffen rscj ilsemarie.weiffen@dibk.at anmelden. 


 


Seminartag mit


am 12. Oktober von 10.00 bis 17.00 im Haus der Begegnung.  


Wie schaffe ich es kraftvoll und authentisch aufzutreten und eine lebendige Beziehung 


zu mir selbst und meinem Publikum herzustellen? Was bedeutet es präsent zu sein und 


wie bringe ich mein Publikum dazu, mir zu folgen? 


Diesen und vielen weiteren Fragen begegnet Gerhard Egger mit Impulsen rund um die 


Thematik Auftreten und Präsentieren. Als Mensch, Tänzer und Coach bringt er 


Erfahrungen und Eindrücke aus verschiedenen Blickwinkeln der Bühnenarbeit mit und 



lokal.global.gemeinsam_–#_Lehrgang_

mailto:ilsemarie.weiffen@dibk.at
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wird die Teilnehmer/innen mit abwechslungsreichen Methoden und praktischen 


Übungen auf ein „Parkett der Achtsamkeit” führen. Freuen wir uns auf einen 


schwungvollen Tag und lassen wir uns davon überzeugen, wie kraftvoll es ist, eine 


bewusste Haltung einzunehmen. 


 


Zwei regionale Halbtages-Seminare mit , die speziell auf Menschen 


im pastoralen Dienst ausgerichtet sind:  


am 5. Oktober von 14.00 bis 17.00 im Pfarrsaal Landeck-Bruggen und 


am 10. Oktober von 15.00 bis 18.00 im Bildungshaus Osttirol. 


 


Vom Segen, als versöhnter Mensch zu leben und zu arbeiten 


Wir selbst sind der Mensch, mit dem wir rund um die Uhr zusammenleben. Daher 


gehört es zum Wichtigsten im Leben, Freundschaft mit sich selbst zu schließen. Doch 


oft sind wir uns selbst ‚ziemlich beste Feinde‘: Wir meinen, erfolgreicher, dünner oder 


cooler sein zu müssen und sind uns selbst oft der schärfste Kritiker. 


Wachsen wir in der Freundschaft mit uns, dann befreien wir uns von überforderndem 


Selbstoptimierungsdruck. Wir entwickeln ein Gespür für das, worauf es uns ankommt, 


und können auf eigene Schwächen stoßen, ohne uns dabei schlecht zu fühlen. Wir 


werden heimisch im eigenen Leben – und in dessen göttlichen Grund. 


Bei dem Halbtages-Seminar erhalten Sie einen Einblick in wesentliche Haltungen, um 


mit sich selbst befreundet zu sein. Sie nehmen den Zusammenhang von christlichem 


Glauben und der Kunst der Selbstfreundschaft in Blick sowie Konsequenzen für die 


pastorale Praxis. 


Erinnerung an den Vortrag von    


Die Vorträge finden in unterschiedlichen Teilen Tirols statt: 


 in der Region Kitzbühel 


 in Imst 


 in Hall 


Albert Wunsch wird Denkanstöße geben, die Lehrpersonen durch die Herausforderungen 


lotsen können, die im Übermaß an sie herangetragen werden.  


Er ist Erziehungswissenschafter, Psychologe und Buchautor („Die Verwöhnungsfalle“, „Mit 


mehr Selbst zum stabilen Ich“, „Abschied von der Spaßpädagogik“, u.a.) 


Hier der Link zur k+lv Homepage mit weiteren Informationen zu Orten, Terminen und Inhalt: 


https://www.ktlv.at/unsere-stimme/veranstaltungen/veranstaltung/geschafft-geschafft/ 


 


 
Hier der Link mit den genauen Informationen: 
https://www.ktlv.at/unser-angebot/veranstaltungshighlights/ 


 



https://www.ktlv.at/unsere-stimme/veranstaltungen/veranstaltung/geschafft-geschafft/

https://www.ktlv.at/unser-angebot/veranstaltungshighlights/
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Unsere Erde verfügt über genug Ressourcen für ein „Gutes Leben für alle“. Dennoch stößt sie an ihre 


Grenzen. An sechs Abenden von November 2017 bis Mai 2018 gehen wir der Frage nach, wie eine 


Welt ausschaut in der „Gutes Leben für alle“ möglich ist. Was braucht es dafür? Was kann unser 


Beitrag sein? Vielfältige Impulse, Methoden und der Austausch mit interessanten Menschen eröffnen 


neue Perspektiven und Handlungsspielräume.  


Maximilian Gritsch und Maria Habernig-Fecht (Welthaus Innsbruck, Lehrgangsleitung) 


 


Ort:   Stadtsaal Imst, Rathausstraße 9 


Termine:  Do. 16. Nov. 17 | Do. 14. Dez. 17 | Do. 25. Jän. 18 | Do. 22. Feb. 18 | Do. 15. März 18  


Abschluss 24. Mai 2018  


Zeit:   jeweils 18:15 – 21:30 Uhr 


Kosten:  € 50,-  


Anmeldung:  Regionalmanagment Bezirk Imst, info@regio-imst.at, 05417 20018, bis 3. November 


Veranstalter:  Welthaus der Diözese Innsbruck gemeinsam mit Caritas, Stadt Imst, Integrationsbüro 


Imst, Regionalmanagment Bezirk Imst, Weltladen Imst, Miteinand in Imst, 


Gemeinwohlökonomie, Fair Trade Österreich, Dreikönigsaktion, GPA djp, Bruder und 


Schwester in Not, Dreikönigsaktion, Katholische Frauenbewegung, Haus der 


Begegnung. 


 


Univ.-Prof.in Dr. Martina Kraml und Vertr.Ass. Dr.in  theol. Gertraud Ladner laden für den 


Arbeitskreis   zur nächsten  


ein. 


Referentin: Univ.-Prof.in Dr.in  Johanna Rahner,  


Lehrstuhl für Dogmatik, Dogmengeschichte und Ökumenische Theologie an der Universität 


Tübingen 


Zeit:  Donnerstag, 23.11.2017, 18.00 Uhr  


Ort:  Hörsaal I, Katholisch-Theologische Fakultät, Karl-Rahner-Platz 3  


 


 


Vorträge und Workshops zu Themen rund um Liebe und Sexualität, Lebensbeginn, 


Schwangerschaft und Fortpflanzungsmedizin 



mailto:info@regio-imst.at
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Ziel unserer Bildungsarbeit ist es, SchülerInnen zu stärken und zu ermutigen. Wir möchten anregen, 


sich der eigenen Werte bewusst zu werden, auf die eigenen Gefühle zu vertrauen und achtsam und 


verantwortungsvoll miteinander umzugehen.  


 


Bewusstseinsbildung um die prägende Zeit der Schwangerschaft und der vorgeburtlichen 


Entwicklung ist uns ebenso wichtig wie die Überzeugung, dass jeder Mensch in jeder Phase seines 


Lebens wertvoll und schützenswert ist. 


Genaueres zu unserem Bildungsprogramm finden Sie hier:  


Vortrags- und Workshopthemen 


Unterrichtsmaterialien 


LebenErleben - unsere beliebte Ausstellung über die vorgeburtliche Zeit: 


Termine für 2017/2018 werden noch bekannt gegeben 


 


Wir freuen uns über Ihr Interesse und Ihre Anmeldungen! 


 


aktion leben tirol 


www.aktioneben-tirol.org 


Riedgasse 9 


A-6020 Innsbruck 


T: +43 512 2230-4090 


info@aktionleben-tirol.org 


Neuheiten gibt es unsererseits nach der Sommerpause leider keine, dafür aber 


eine tolle Linkliste passend zum Tag der pfarrlichen Öffentlichkeitsarbeit. Diese soll mitunter 


anregen, die eigene Rolle in der Gemeinde zu reflektieren.  


Wir wünschen einen guten Schulstart und freuen uns über Ihren Besuch. 


 


Nähere Informationen bei Bernhard.Lammer@dibk.at oder telefonisch 0512 2230 5110.  


Dieser Service des Schulamtes ist für Sie kostenlos. 


 


 
Einen guten, energiereichen, phantasievollen Start ins neue Schuljahr wünscht 
  


 


Mag. Maria Plankensteiner-Spiegel, MAS 


Leiterin des Bischöflichen Schulamtes  


maria.plankensteiner@dibk.at  



http://www.aktionleben-tirol.org/de/was-wir-tun/bildung.php

http://www.aktionleben-tirol.org/de/shop/formular.php

http://www.aktionleben-tirol.org/de/was-wir-tun/ausstellung-lebenerleben.php

http://www.aktioneben-tirol.org/

mailto:

http://avmat-i.datenbank-bildungsmedien.net/execsearch?standort=i&srch_bestand=norm&srch_sfields=nr&srch_text=107801%20107852%20108195%20108636%20108651%20108652%20108817%20108946%20109064%20109108%20109230%20109356%20109493%20109562%20109598%20109606&utm_source=link&utm_campaign=i&utm_medium=aurlb

mailto:Bernhard.Lammer@dibk.at

mailto:maria.plankensteiner@dibk.at

http://avmat.datenbank-bildungsmedien.net/?template=&standort=I
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2. INFOMAIL für das Schuljahr  2017/18 
30. Okt. 2017 


 


Liebe Kollegin, lieber Kollege! 
 


Auf dem Weg ins Schulamt sind mir viele bunte Blätter entgegengekommen, es regnet und riecht nach 
Herbst und bereits ein bisschen nach Schnee. Viele von Ihnen/von Euch haben in diesen Tagen Zeit für 
ein erstes Innehalten in diesem Schuljahr, Herbstferien oder freie Tage um Allerheiligen.  


Nach prächtigen, farbvollen Oktobertagen ist es gut, durchzuschnaufen und nachzuspüren, was sich 
innen tut, in unseren Schulen, Häusern und in uns selbst.  


Ich wünsche allen, dass dieses Innehalten gelinge und wohltue. 


 


Übersicht: 
 BGs + Schulamt 


 5 wichtige Gründe für den RU 


 Tag der offenen Tür an der KPH Edith Stein 


 Empfehlenswerte Veranstaltungen der KPH 


 Veranstaltungstipps  


 Neues Hauskirchenheft für den Advent 


 Neues aus der Medienstelle 


 Neue Homepage des IDA: www.religionsunterricht.at  


 ISKOPÄD Medienpreis 2018 


 


Berufsgemeinschaften und Schulamt 
Mit beiden Berufsgemeinschaften, aus APS und aus AHS+BMHS gab es im Oktober ein Treffen im 


Schulamt. Wir bedanken uns für die konstruktive Arbeitsatmosphäre. Wir wissen uns denselben 


Anliegen verpflichtet.  


Details sind bei den VertreterInnen zu erfahren: 


APS AHS + BMHS 


Vinzenz Krulis 


Karin Lamprecht 


Thilo Grund 


Angelika Hummel 


Klaus Heidegger 


Ingrid Waibl 


Luis Pleifer 



mailto:schulamt@dibk.at

http://www.religionsunterricht.at/
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5 gute Gründe für den RU      


Für den RU Position zu beziehen, steht und fällt mit den Religionslehrerinnen und –


lehren in den Klassen, in den Fachteams, in den Kollegien, bei Elternabenden usw. 


Darum sind wir intensiv dabei, die Materialien persönlich vorzustellen, zu 


Gesprächen einzuladen und sie so gleichsam „unter die Leute“ zu bringen. 


Die Unterlagen sind auch zu finden unter: www.dibk.at/what-ru.  


 


Für alle Kolleginnen und Kollegen, die Maturaklassen unterrichten oder in der Bildungsberatung tätig 


sind: 


Tage der offenen Tür an der KPH Edith Stein  
Mittwoch 8. November 2017 


Mittwoch 21. März 2018 


 


jeweils von 10:00 – 15:00 Uhr in 6422 Stams, Stiftshof 1  


www.kph-es.at  


 


Wichtige und interessante Veranstaltungen der KPH Edith Stein 
Ich möchte ausdrücklich zu den beiden folgenden Fortbildungsveranstaltungen an der KPH einladen, 
die eine Verbindung der Lebenswelt Jugendlicher mit dem Religionsunterricht schaffen. 
 


ES3FA4-40 
L: Mag. Dr. Joachim Hawel 
R: Prof. Dr. Stefan Piasecki 
T: Fr, 19.01.2018, 09:00 - 16:30 
O: Innsbruck, IRPB, Riedgasse 11, SR 2 
 


Erlösung durch Vernichtung   


Spieleentwicklung und Religion 


Narration und Persuasion im Computer- und Videospiel 
 
Computer- und Videospiele sind kein Medium wie jedes andere: Sie erzählen Geschichten 
wie Bücher, zeigen dramatische Ereignisse wie Spielfilme, bieten musikalische Untermalung 
wie Konzerte und werden durch Anbindungen an soziale Netzwerke und 
Multifunktionsgeräte wie Smartphones etc. immer besser erreichbar. „Bildschirmspiele“ zu 
spielen bedeutet aber vor allem aktives Handeln, nicht passive Rezeption. Das Spielen eines 
Bildschirmspiels bedingt die Unterwerfung unter ein fremdes Regelsystem, bei aller Freiheit 
in dem jeweiligen Spiel. Alle Parameter, sämtliche Storyelemente wurden vorab erdacht, 
designed und entschieden. Aufwendigere Spiele entfalten sich über Wochen und Monate 
und damit auch ihre Inhalte, denen Spielende sich nur um den Preis der Aufgabe entziehen 
können - und wer gibt schon gerne auf? Zu fragen ist also, welche Inhalte politischer, 
religiöser und auch durchaus kultureller oder gesellschaftlicher Art sich in Spielen finden, wie 
sie in Spiele integriert werden und wer sie dort hineinpflanzt. 
 



http://www.dibk.at/what-ru

http://www.kph-es.at/service/news-newsarchiv/detail/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=332&cHash=e2a342c0e07ea00b9643843f6e3f72fd

http://www.kph-es.at/service/news-newsarchiv/detail/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=332&cHash=e2a342c0e07ea00b9643843f6e3f72fd

http://www.dibk.at/Media/Organisationen/Schulamt/what_ru
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sowie 
 
ES3FB2-46 
L: Mag. Dr. Joachim Hawel 
R: Prof. DDr. Ulrich Hemel 
T: Mi, 31.01.2018, 09:00 - 16:30 
O: Innsbruck, IRPB, Riedgasse 11, SR2 
 


Dimensionen von Religiosität - ein Studientag 


Religiöse Ausdrucksfähigkeit und Symbolfähigkeit als ein wesentliches Ziel des schulischen 
Religionsunterrichts Religiöse Erziehung steht vor vielfältigen Herausforderungen: Auf der 
einen Seite steht eine zunehmend säkulare, religiös bindungslose  Umwelt mit nur geringem 
Verständnis für religiöse Sprache und religiöses Handeln. Auf der anderen Seite melden sich 
Formen islamischer Religiosität verstärkt und herausfordernd zu Wort. Die daraus 
resultierende Spannung fordert zu neuem Nachdenken auf: 
 


 Wozu eigentlich schulischer Religionsunterricht?  


 Welche didaktische Praxis kommt an?  


 Wie lässt sich die Spannung zwischen heutiger Lebenswelt und Anforderungen von Schule 
und Kirche aushalten oder gar bewältigen? 
 


 


Weitere interessante Veranstaltungshinweise  
(Hinweis: Veranstalter sind weder das Bischöfliche Schulamt noch die KPH Edith Stein!) 


 


Vortrag - Was Kinder glücklich macht 


Historische, psychologische und empirische 


Annäherungen an Kindheitsglück 


Referent:  Dr. Anton Bucher, O.Univ.-Prof. für Religionspädagogik an der Universität 


Salzburg, Lehrbeauftragter der Fachbereiche Erziehungswissenschaften und 


Psychologie, 


Präsident der Internationalen Pädagogischen Werktagung Salzburg 


Zeit: Donnerstag, 9. November 2017 | 19:00 – 21:00 Uhr 


Ort:  Haus der Begegnung, Rennweg 12, 6020 Innsbruck 


Veranstalter: Bildungszentrum der Caritas | SOB Tirol | HdB | KaKiTa 


 


Herlinde-Pissarek-Hudelist Vorlesung  


   Frauen in Kirche und Theologie 


Referentin: Univ.-Prof.in Dr.in  Johanna Rahner,  


Lehrstuhl für Dogmatik, Dogmengeschichte und Ökumenische Theologie an der 


Universität Tübingen 


Zeit:   Donnerstag, 23.11.2017, 18.00 Uhr  


Ort:    Hörsaal I, Katholisch-Theologische Fakultät, Karl-Rahner-Platz 3 


Veranstalter:  Sophia forscht |Wissenschaftlerinnen der Katholisch-Theologischen Fakultät 


der Universität Innsbruck 
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Tagung 


Zukunftsperspektiven für den konfessionellen 
Religionsunterricht in Österreich 
Zeit: Montag, 04. Dezember 2017, 09:30 – 


18:30 Uhr   


Dienstag, 05. Dezember 2017, 09:00 – 13:00 Uhr 


Ort:  Kaiser-Leopold-Saal, Katholisch-Theologische Fakultät, Universität Innsbruck 


Anmeldung: bei Juliane Kapferer (juliane.kapferer@uibk.ac.at) bis zum 17.11.2017 


Veranstalter: Institut für Praktische Theologie 


 


 


Neues Hauskirchenheft 
Neu - Hauskirche 2017  


Voll guter Hoffnung …  


… klingen die biblischen Texte im Advent. Sie laden uns ein, vertrauensvoll 


nach vorne zu blicken. Diese adventlichen Verheißungstexte sind der 


Hintergrund der Andachten dieser Hauskirche.  


 Einfach gehaltene Andachten  


 Farbige Gestaltung in Fotos, Texten und Überschriften.  


 Anregungen für Meditationen, Handlungen (mit allen Sinnen), 


Elemente mit Kindern  


 Erklärung von adventlichem und weihnachtlichem Brauchtum  


 Sammlung von Liedern  


 Hinweise auf Gottesloblieder  


 Zusätzliche Texte  


 Bildmeditation  


 


Bestellung  


Seelsorgeamt der Diözese Innsbruck | Riedgasse 9, 6020 Innsbruck  


Mail:  seelsorgeamt@dibk.at  


Tel: 0512/2230-4101  


Format: 10 x 21 cm; 66 Seiten | Preis: 0,80 € plus Porto 


 


  



mailto:juliane.kapferer@uibk.ac.at

mailto:seelsorgeamt@dibk.at
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Neues aus der Medienstelle 
Liebe Lehrerinnen und Lehrer,  


vier neue Themenpakete haben wir für Sie zusammengestellt:  


 Erzähl mir vom verlorenen (Allerheiligen, Tod, Verlust, Trauer) 


 Achtsamkeit - Genügsamkeit 


 Online Neuheiten 17/18  


 Martin Luther | 500 Jahre Reformation  


Dort sehen sie auf einen Blick unsere Altersempfehlung, die Dauer des Mediums, den Direkt-Link zur 


ausführlichen Beschreibung und der/n Mediennummer/n für die Ausleihe vor Ort.  


Sofern sich eine zweite Nummer anbei befindet, ist der Titel auch Online verfügbar. Beachten Sie auch 


bitte, dass die meisten Titel didaktische Arbeitsblätter enthalten, welche Sie auf der 


Beschreibungsseite des Mediums finden können. Bei Rückfragen zögern Sie bitte nicht uns zu 


kontaktieren. 


 


Neue Homepage des Interdiözesanen Schulamtes IDA 
Unter www.religionsunterricht.at sind neben vielen anderen 
österreichweiten Informationen zum Religionsunterricht auch alle 
Lehrpläne und gesetzliche Unterlagen in der jeweils gültigen, aktuellen 
Fassung zu finden.  
Ein Blick lohnt sich.  


 


ISKOPÄD Medienpreis 2018 
Der Medienpreis „wirk_kraft_religion“ soll dazu beitragen, das Thema „Religion in Schule und 


Alltag“ kreativ und vielfältig zur Sprache zu bringen. Die Kommunikation über die positive 


Prägekraft des Religiösen und der Religionen soll gefördert werden und die engagierte 


Erarbeitung von Unterrichtsmateriealien sowie anderer Medien entsprechende Würdigung 


erfahren.  


Projekte: Audio-/Videofiles, digitale Präsentationen, Bilder/Fotos, Druckwerke, Grafiken. 


Zur Teilnahme eingeladen sind Schüler/innen aller Schulstufen und –typen, Studierende und 


Lehrende an Pädagogischen Hochschulen und Universitäten, ReligionslehrerInnen und 


LehrerInnen aller Fächer. 


Spätester Einreichtermin: 31. Jänner 2018 


Genauere Informationen unter https://wirkkraftreligion.wordpress.com  


 


 


Mit den besten Grüßen und Wünschen aus dem Schulamt 


 


 


Mag. Maria Plankensteiner-Spiegel, MAS 


Leiterin des Bischöflichen Schulamtes  


maria.plankensteiner@dibk.at  



http://www.dibk.at/Media/Organisationen/AV-Medienstelle/Medienliste-Erzaehl-mir-vom-verlorenen

http://www.dibk.at/Media/Organisationen/AV-Medienstelle/Medienliste-Achtsamkeit-Genuegsamkeit

http://www.dibk.at/Media/Organisationen/AV-Medienstelle/Online-Neuheiten-17-18-Q2-3

http://www.dibk.at/Media/Organisationen/AV-Medienstelle/Martin-Luther-500-Jahre-Reformation

http://www.religionsunterricht.at/

https://wirkkraftreligion.wordpress.com/

mailto:maria.plankensteiner@dibk.at

http://avmat.datenbank-bildungsmedien.net/?template=&standort=I
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Hab Geduld 


flüstert das Land 


ich schlafe 


 


finde Frieden 


flüstert der Himmel 


ich bin da 


 


liebe mich 


flüstert die Hoffnung 


ich lebe 


 


ich werde 


wieder kommen 


flüstert das Licht 


 


CORNELIA ELKE SCHRAY 


 


 


Ich heiße Sie, Euch alle willkommen im neuen Jahr! 


Manche der Informationen, die nun folgen, betreffen bereits den Jänner. – Ich bitte also um 
wohlwollende Lektüre.  


 


 


 



mailto:schulamt@dibk.at
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 Let’s go! 


 MitarbeiterInnen für den Fastenkalender 2019 gesucht 


 Tag der offenen Tür an der KPH Edith Stein 


 LehrerInnenhandbuch erschienen 


 Religionspädagogische Online-Kurses "openreli" 


 


 


 


 


Einkehrtag für junge Leute von 16 – 26 


 


wann:   So., 21.01.2018 und So., 18.02.2018, 09.00 – 


15.00 Uhr 


wo:   Priesterseminar Innsbruck, Riedgasse 9 


Kosten:  nix 


Anmeldung:  bis 18.1. bzw. 15.02. unter priesterseminar@dibk.at 


Wer von weiter her kommt, kann gerne schon am Samstag anreisen (bitte Schlafsack und Unterlage 


mitnehmen). 


 


Programm: 


 09.00 Eintreffen und Kaffee 


 anschl. Morgenlob 


 Impulse des Bischofs 


 Zeiten für Stille, Austausch und Gebet 


 Messfeier mit dem Bischof 


 Mittagessen und Gespräche 


 


Die Frage „Wohin soll’s denn gehen?“ stellt sich besonders am Beginn eines neuen Jahres. 


Sie ist aber auch eine grundlegende Frage für dein ganzes Leben: 


Wofür will ich leben? Was will ich bewirken? Wer begeistert mich? Wer will ich werden, was will ich 


werden? … 


Die Einkehrtage wollen Zeit und Raum geben, um Orientierung, Mut, und Tipps für ein engagiertes 


christliches Leben zu finden. 
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Der Fastenkalender 2018, Thema: „Hallo Gott!?“ hat eine Auflage von 31.000 


Stück. Schüler aus Österreich haben ihre Gedanken zu Papier gebracht und im 


Gymnasium St. Ursula in Wien haben Jugendliche die Grafiken produziert.  


Für den 


, die ihn mitgestalten wollen.  


Je kreativer, tiefsinniger und authentischer ein Text ist, umso größer ist die 


Chance, dass dieser gedruckt wird. Durch die Spenden für den Kalender 


konnten wir jedes Jahr Menschen in Not unterstützen.  


Neugierig geworden?  


Fordern Sie unsere Unterrichtsmaterialien an. Sie werden Ihnen kostenlos mit 


einem Fastenkalender 2018 (solange der Vorrat reicht) und einer 


Projektbeschreibung zugeschickt. Die Jugendlichen benötigen durchschnittlich 


zwei bis drei Schulstunden bis sie einen bis mehrere druckreife Texte 


geschrieben haben. Diese müssen bis zum 27. April 2018 bei uns eingelangt 


sein. Sie werden verständigt, wenn wir Texte „Ihrer“ Schülerinnen und Schüler 


veröffentlichen.  


Kontakt:  


Mag. Ruth Steiner Missionsprokur St. Gabriel International  


Gabrielerstraße 171  


2340 Maria Enzersdorf  


M.: 0664 6216943  


ruth.steiner@steylermission.at  


 


Mittwoch 21. März 2018 


jeweils von 10:00 – 15:00 Uhr in 6422 Stams, Stiftshof 1  


www.kph-es.at  


 


 


 


Für die Grazer Reihe „Religion entdecken“ ist das Handbuch zum Buch der 1. Klasse im Finster-Verlag 


erschienen. 


http://www.finsterverlag.at/produkte/vs 01religion-entdecken-und-bedenken-religion-1-kopieren/ 


 



http://www.kph-es.at/service/news-newsarchiv/detail/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=332&cHash=e2a342c0e07ea00b9643843f6e3f72fd

http://www.kph-es.at/service/news-newsarchiv/detail/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=332&cHash=e2a342c0e07ea00b9643843f6e3f72fd

http://www.finsterverlag.at/produkte/vs%2001religion-entdecken-und-bedenken-religion-1-kopieren/
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Ziel ist, ReligionspädagogInnen zu vernetzen, gemeinsam Anforderungssituationen aus der Frage 


nach der (religiösen) Identität zu entdecken und kompetenzorientierte Ideen, Stundenentwürfe, 


Materialien, Medien, Konzepte etc. zu entwickeln und darüber auszutauschen. 


Hinter dem Kurs stehen engagierte ReligionspädagogInnen aus dem deutschsprachigen Raum und 


ganz viel ehrenamtliche Arbeit. 


Nähere Informationen können Sie dem Flyer und der Website www.openreli.de entnehmen. 


Für ReligionslehrerInnen aus Österreich ist der Kurs auch unter der Lehrveranstaltungsnummer 


9101.050 in ph-online (https://www.ph-online.ac.at/kphvie/webnav.ini) buchbar.  


 


 


 
Referentin:  Shima Poostchi  
 
Prutz:   Do, 18.01.2018 - 14:30 - 17:45 Uhr 


Anmeldungsende: Do, 11.01.2018 
Nähere Informationen für die Veranstaltung in Prutz: 
https://www.ktlv.at/unser-angebot/veranstaltungen/veranstaltung/mein-bild-von-dir-


wertschaetzende-beziehungskultur-foerdern/ 


 
Schwaz:  Do, 01.02.2018 - 14:30 - 17:45 Uhr 


Anmeldungsende: Do, 25.01.2018 
Nähere Informationen für die Veranstaltung in Schwaz: 
https://www.ktlv.at/unser-angebot/veranstaltungen/veranstaltung/mein-bild-von-dir-
wertschaetzende-beziehungskultur-foerdern-1/ 


 


 


 


Mit guten Wünschen für die letzten Wochen des Wintersemesters grüße ich herzlich  


 


 


 


Mag. Maria Plankensteiner-Spiegel, MAS 


Leiterin des Bischöflichen Schulamtes  


maria.plankensteiner@dibk.at  



http://www.dibk.at/content/download/26583/276713

http://www.openreli.de/

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/webnav.ini

https://www.ktlv.at/unser-angebot/veranstaltungen/veranstaltung/mein-bild-von-dir-wertschaetzende-beziehungskultur-foerdern/

https://www.ktlv.at/unser-angebot/veranstaltungen/veranstaltung/mein-bild-von-dir-wertschaetzende-beziehungskultur-foerdern/

https://www.ktlv.at/unser-angebot/veranstaltungen/veranstaltung/mein-bild-von-dir-wertschaetzende-beziehungskultur-foerdern-1/

https://www.ktlv.at/unser-angebot/veranstaltungen/veranstaltung/mein-bild-von-dir-wertschaetzende-beziehungskultur-foerdern-1/

mailto:maria.plankensteiner@dibk.at
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Willkommen im Sommersemester! 


Es ist kürzer als das Wintersemester, prüfungsintensiv und zugleich öfter unterbrochen. 


Auch wenn in der Schule eine intensive Arbeitszeit wartet, möge doch Raum sein, nicht nur den 


Computer, sondern auch sich selber immer wieder auf ein „Update“ einzulassen. 


 


„Update 


Es steht ein Update für Sie bereit. 


Fahren Sie sich in den Ruhezustand. 


Schließen Sie alle Anwendungen. 


Sorgen Sie für ausreichend Energieversorgung. 


Die aktuelle Version Ihrer selbst wird geladen. 


Der Vorgang kann 40 Tage dauern. 


 


Gott“ 


 


(aus: wandeln. Mein Fastenwegweiser 2018) 


 


 


 Umfrage der KPH  


 Initiative OFFENE HERZEN 2018 – Bischof Stecher-Verein 


 Maria Juen, Annemarie Hochrainer: Tagung zur Zukunft des konfessionellen 


Religionsunterrichts in Österreich  


 Neues aus der Medienstelle 
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Liebe Religionslehrerinnen und Religionslehrer! 


  


Eine 2014 bei den ReligionslehrerInnen in Tirol durchgeführte Erhebung, in der es um 


Berufszufriedenheit ging, hat gezeigt, dass von der Mehrheit der Befragten Angebote der Fort- und 


Weiterbildung als Ressource für den Berufsalltag gesehen werden. Auf diesem Hintergrund und auch 


aufgrund der Tatsache, dass eine qualifizierte Minderheit in der Befragung in KPH-Angeboten keine 


Unterstützung sehen, sind wir bestrebt unser Angebot für Sie immer weiter zu optimieren. Und dafür 


brauchen wir Ihre Unterstützung.  


Wir möchten in unseren Angeboten – noch mehr als bisher – den konkreten Bedarf in den 


Mittelpunkt stellen. Denn wer weiß besser, was ReligionslehrerInnen brauchen, als die 


ReligionslehrerInnen selbst. Aus diesem Grund bitten wir Sie, sich ca. 20 Minuten für diese Umfrage 


Zeit zu nehmen. Es geht dabei um Struktur, Themen und Motivation in Bezug auf 


Fortbildungsveranstaltungen. 


Wir hoffen sehr auf Ihre/eure rege Beteiligung, damit die Ergebnisse stichhaltig sind. 


Selbstverständlich garantieren wir absolute Anonymität. 


Hier gelangen Sie zur Umfrage:  


Zentrale Ergebnisse werden im „ÖKUM“ veröffentlicht bzw. können auch von Ihnen per Mail von der 


KPH angefordert werden. 


  


Mit herzlichem Dank schon im Voraus 


  


Dr. Joachim Hawel, Dr. Klaus Sonnweber und Dr. Elmar Fiechter-Alber im Namen des Teams der KPH 


Edith Stein 


 


Liebe Freunde, Wegbegleiter, Projektpartner! 


Initiative Offene Herzen: 


Für eine Kultur der Herzlichkeit und Solidarität 


 


"Eine Tiroler Gemeinde muss heute ein offenes Stück Welt sein. Wir leben nicht hinter den Bergen. 


Durch unsere Täler brandet das Leben. Jede Gemeinde hat Alteingesessene und Neuzugezogene. Es 


gibt Pendler, Bauern, Gäste und Gastarbeiter, Besitzende und Wohnungssuchende, Junge und Alte, 


Einheimische und Flüchtlinge. Und die Bewältigung dieser Situation erfordert einfach eine gewisse 


Offenheit, eine Fähigkeit zur Toleranz." (Bischof Reinhold Stecher) 


  


Der Bischof-Stecher-Gedächtnisverein pflegt das "Erbe" von Bischof Stecher und lädt auch heuer 


wieder ein, Teil der Initiative Offene Herzen zu werden. Lassen Sie den 8. Juni 2018 (Herz-Jesu-



https://ww2.unipark.de/uc/IRPB/3e86/
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Freitag) zum Tag der Herzlichkeit werden. Setzen wir gemeinsam ein Zeichen für eine Kultur der 


Herzlichkeit und ein gutes Miteinander im Land. 


  


Lassen Sie Ihr Herz sprechen, zeigen Sie Herz, besonders für jene Menschen, die nicht auf die 


Butterseite des Lebens gefallen sind. Unterstützen Sie ein sozial-karitatives Projekt Ihrer Wahl oder 


helfen Sie uns helfen. Wir hoffen mit der Initiative dem „Erbe“ von Bischof Stecher gerecht werden 


zu können, der sich immer für ein Klima der Toleranz und des Dialogs eingesetzt hat. „Es braucht eine 


besondere Antenne des Herzens, sich im Wohlstand ein feeling für die Armen zu bewahren!“ 


  


Redaktionsschluss zur Bewerbung Ihrer Veranstaltung in unserem Programmheft ist Ende März. 


Schicken Sie ihre Basisinfo (was wo und wann stattfindet) an: office@bischof-stecher-verein.at 


 


Mit herzlichen Grüßen - Peter Jungmann, Obmann Bischof-Stecher-Gedächtnisverein (0664-8178732) 


 


 


04./05.12.2017 


Die Zeichen stehen auf Kooperation. Stakeholder und WissenschaftlerInnen in Sachen 


Religionsunterricht trafen sich in Innsbruck, um miteinander über zukunftsfähige religiöse Bildung 


ins Gespräch zu kommen: Verantwortliche der Schulämter, der Aus-, Fort- und Weiterbildung, der 


Religionsgemeinschaften, ReligionslehrerInnen und Studierende. 


Auf Einladung des Instituts für Praktische Theologie und des Instituts für Islamische Theologie und 


Religionspädagogik versammelten sich die Beteiligten zum Thema „Zukunftsperspektiven für den 


konfessionellen Religionsunterricht in Österreich“. Norbert Mette aus Dortmund erinnerte in seinem 


Hauptreferat daran, dass Begegnung und Auseinandersetzung mit dem Thema Religion zum 


Bildungsauftrag der Schule gehören. Aufgrund der Pluralisierung der Gesellschaft seien 


Suchbewegungen für einen zukunftsfähigen Religionsunterricht angesagt. Stichworte dafür: 


konfessionell – kooperativ – kontextuell. Mette plädierte für einen von Religionen gemeinsam 


verantworteten Religionsunterricht, der auf die neuen gesellschaftlichen Bedingungen zugeschnitten 


ist, „ein langfristig anzugehendes Unternehmen“. Der Leitfaden Kooperation zog sich denn auch 


durch die gesamte Tagung. Neben der Arbeit in Gruppen, wo Zukunftsperspektiven mit konkreten 


ersten Schritten erdacht wurden, gaben einzelne ReferentInnen Anregungen und Denkanstöße. 


Thomas Krobath von der KPH Wien/Krems präsentierte Studienergebnisse zum dialogisch-


konfessionellen Religionsunterricht in Wien, Martina Kraml und Zekirija Sejdini gaben Einblicke in 


interreligiöse Bildungsprozesse in Schul- und Hochschulkontexten. Der Kirchenrechtler Wilhelm Rees 


aus Innsbruck zeigte rechtliche Rahmenbedingungen für Kooperationen auf. Andrea Lehner-


Hartmann aus Wien sprach über Neuorientierungen und machte religiöse Bildung als Beitrag zu 



mailto:office@bischof-stecher-verein.at
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demokratischem Denken und Handeln stark. Das Resümee am Ende der Tagung zog Wolfgang Weirer 


aus Graz.  


Auf dem Boden der Errungenschaften der letzten Jahrzehnte, einem kommunikationstheoretischen 


Ansatz, der eine konsequente SchülerInnen-Orientierung vertritt, korrelationsdidaktisch ausgefaltet 


und im Sinne des Elementarisierungsansatzes durchdacht ist, sind nun erste kleine und 


experimentelle Schritte zu einem von Religionsgemeinschaften gemeinsam verantworteten 


Religionsunterricht anzudenken – und zu gehen. 


(Annemarie Hochrainer, Institut für Praktische Theologie)      


 


Der Vortrag von Norbert Mette zum Thema „Wenn religiöse Bildung als Schulfach erhalten bleiben 


soll…“ kann unter folgendem Link abgerufen werden:  


http://streaming.uibk.ac.at/medien/c102/c1021081/n_mette/n-mette.mp4 


Weitere Links: 


https://www.uibk.ac.at/praktheol/index.html.de 


https://www.uibk.ac.at/islam-theol/ 


 


Liebe Lehrerinnen und Lehrer,  


diesmal haben wir 2 Medienpakete für Sie geschnürt und einen  


tierischen Neuzugang zu vermelden. 


Medienpaket: Autofasten 


Medienpaket: Trauer † Tod † Sterben 


Neuheiten: 14 Handpuppen 


Dort sehen Sie auf einen Blick unsere Altersempfehlung, die Dauer des Mediums, den Direkt-Link zur 


ausführlichen Beschreibung und der/n Mediennummer/n für die Ausleihe vor Ort.  


Bei Rückfragen zögern Sie bitte nicht uns zu kontaktieren: ibk@medienverleih.at | +43 512 2230 5111 


 


 


Mit den besten Grüßen und Wünschen aus dem Schulamt 


 


 


 


Mag. Maria Plankensteiner-Spiegel, MAS 


Leiterin des Bischöflichen Schulamtes  


maria.plankensteiner@dibk.at  



http://streaming.uibk.ac.at/medien/c102/c1021081/n_mette/n-mette.mp4

https://www.uibk.ac.at/praktheol/index.html.de

https://www.uibk.ac.at/islam-theol/

http://www.dibk.at/Media/Organisationen/AV-Medienstelle/Medienliste-Autofasten

http://www.dibk.at/Media/Organisationen/AV-Medienstelle/Medienliste-Trauer-Tod-Sterben

http://www.dibk.at/Media/Organisationen/AV-Medienstelle/Neue-Puppen-und-Workshop-dazu

mailto:ibk@medienverleih.at

mailto:maria.plankensteiner@dibk.at

http://avmat.datenbank-bildungsmedien.net/?template=&standort=I






 
 
  Riedgasse 9-11 | 6020 Innsbruck 
  0512 / 2230-5101 | schulamt@dibk.at 


 


 


 


 


 


Zeitgleich mit dem Pastoralrat im Mai war Br. Andreas Knapp in St. Michael. Seine Lyrik schätze ich 


sehr.  


Ein Pfingstgedicht von ihm – auch für die Zeit nach Pfingsten – steht deshalb am Anfang dieses Info-


Mails.  


pfingsten 


 


was wir wirklich empfinden 


wir können es nicht sagen 


die zungen würden brechen 


 


manchmal aber wie vom himmel gefallen 


geistesgegenwärtiges verstehen 


ich kann dein inneres betreten 


 


alle sprachlosigkeit findet ein ende 


es brennt auf der zunge 


ich finde mein wort 


 


simultanübersetzung unserer gefühle  


es liegt jemand in der luft 


der zur liebe bestürmt 


 


(andreas knapp) 


 


Anregung, Information – und gute Worte, die gefunden werden wollen: Das wünsche ich euch 


persönlich und für die Arbeit in den nächsten intensiven Wochen! 


 


Das letzte Info-Mail ist schon länger her, deshalb kommt viel Information an euch.  


Monika Knoflach ist leider nach wie vor im Krankenstand. Seit 16. März 2018 verstärkt Frau Mag. 


Doris Pollanz unser Team im Sekretariat des Schulamtes, manchen ist der neue Name beim Absender 


vielleicht schon aufgefallen. Sie arbeitet sich intensiv ein und wir sind froh, sie hier zu haben.  



mailto:schulamt@dibk.at
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 Herz-Jesu-Jugendfest 2018 


 LebenErleben – Interaktive Ausstellung zum Leben vor der Geburt 


 Babystartpaket 


 Bildungsangebot – aktion leben tirol 


 Seelsorge im Alten- und Pflegeheim –  Neuer Ausbildungslehrgang für ehrenamtliche 


Seelsorger/innen im Herbst 2018/19 


 Jungscharhaus Mutters 


 Der Katholische Lehrerverband unterwegs mit Hermann Muigg-Spörr am Jakobsweg 


 Neues aus der Medienstelle 


 Ausbildung zu Begleit- und PraxislehrerInnen 


 


 


Liebe Kolleg/innen im Schuldienst! 


Auch dieses Jahr darf ich ganz herzlich zum Herz-Jesu-Jugendfest 18 einladen!  


Das Herz-Jesu-Jugendfest ist ein großes, christliches Festival, das am 9. 6. 


2018 ganztägig in der Wiltener Basilika stattfinden wird. Über spannende Workshops, Impulse, 


mitreißenden Lobpreis und diverse Zeugnisse und Performances können Jugendliche und junge 


Erwachsene Kirche als einen Raum des lebendigen Glaubens erfahren. Diesmal freuen wir uns 


besonders, dass unser neuer Bischof dabei sein wird. 


Wir würden uns freuen, wenn möglichst viele junge Leute von diesem großartigen Fest erfahren 


würden. 


Die Anmeldung ist auf unserer Homepage unter www.herzjesufest.at  möglich.  


Wer möchte, kann sich den Flyer und das Plakat herunterladen. 


Herzliche Grüße  


Anina Egender 



http://www.herzjesufest.at/

http://www.herzjesufest.at/images/Download-Dateien/Herzjesu18-Flyer-scr-2.pdf

http://www.herzjesufest.at/images/Download-Dateien/Herzjesu18-Plakat-A4-scr-2.pdf
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Die Ausstellung „LebenErleben“ bietet einen informativen und emotionalen Zugang zum 


Lebensbeginn und eignet sich ausgezeichnet, um Kinder und Jugendliche für das „Wunder des 


Werdens und Wachsens“ zu begeistern.  


Sechs Stationen zur vorgeburtlichen Entwicklung bieten Objekte zum Tasten, Hören, Sehen und 


Verstehen. 


Ab ca. 10 Jahre bis ins Erwachsenenalter  


Termin: 04.06.2018  bis 08.06.2018 
Ort: Diözesanhaus Innsbruck , Riedgasse 9, 6020 Innsbruck 
Nähere Informationen und Anmeldungen unter: www.aktionleben-tirol.org/de/was-wir-


tun/ausstellung-lebenerleben.php 


 


Es gibt Frauen und Familien, die es nicht leicht haben,  


wenn sich ein Kind ankündigt. 


Genauso aber gibt es hilfsbereite Menschen, die in solchen Fällen weiterhelfen.  


Auch ihr könnt aktiv werden:  


Stellt ein Baby-Startpaket zusammen, für eine schwangere Frau in einer Notlage. 


 


Informationen unter: aktion leben tirol: 0512 2230 4090   oder   info@aktionleben-tirol.org 


Weiterer Link: http://www.aktionleben-tirol.org/media/media_pdf/Babystartpaket--Schulklassen.pdf 


 


Was ich schätze, das schütze ich 


Lebensschutz heute – rund um Lebensbeginn, Liebe,  


Sexualität, Schwangerschaft und Fortpflanzungsmedizin 


Ziel unserer Bildungsarbeit ist es, Schüler/innen zu stärken und zu ermutigen. Sie sollen lernen, auf 


die eigenen Gefühle zu vertrauen und achtsam und verantwortungsvoll miteinander umzugehen.  


Bewusstseinsbildung um die prägende Zeit der Schwangerschaft und der vorgeburtlichen 


Entwicklung ist uns ebenso wichtig wie die Überzeugung, dass jeder Mensch in jeder Phase seines 


Lebens wertvoll und schützenswert ist. 


Nähere Informationen und Beschreibungen der Kurse sowie Anmeldungen: 


Claudia Stefflbauer 0512 2230 4092    oder    stefflbauer@aktionleben-tirol.org 


Weiterer Link: http://www.aktionleben-tirol.org/de/was-wir-tun/bildung.php 



http://www.aktionleben-tirol.org/de/was-wir-tun/ausstellung-lebenerleben.php

http://www.aktionleben-tirol.org/de/was-wir-tun/ausstellung-lebenerleben.php

mailto:info@aktionleben-tirol.org

http://www.aktionleben-tirol.org/media/media_pdf/Babystartpaket--Schulklassen.pdf

mailto:stefflbauer@aktionleben-tirol.org

http://www.aktionleben-tirol.org/de/was-wir-tun/bildung.php
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Die ehrenamtlichen Seelsorger/innen nehmen regelmäßig an Austausch- und Supervisionstreffen 


und an fachlichen Weiterbildungen teil. Damit werden die Qualität des Einsatzes und die Freude 


daran gewährleistet. Nach Abschluss des Ausbildungslehrganges kann durch die jeweilige Kirche in 


einer Sendungsfeier die offizielle Beauftragung als ehrenamtlicher Seelsorger/ehrenamtliche 


Seelsorgerin für eine bestimmte Einrichtung erfolgen. 


Interessierte können im Folder sowie im Terminblatt für Herbst 2018/19 nähere Informationen 


finden.  


 


Das Jungscharhaus bietet auf ca. 600 m² den Gästen viel Platz 


zum Toben und zum Beisammensein. Im Haus gibt es 


Schlafplätze für bis zu 50 Personen, zwei Gruppenräume, 


Multifunktionssaal mit 80 m², Speisesaal, Stube mit zahlreiche 


Brett- und Kartenspiele, Küche, Kapelle und auch viele 


Möglichkeiten Zeit draußen zu verbringen (Garten, Feuerstelle, 


Spielwiese…). 


Das Haus eignet sich bestens für: 


 Seminare und Weiterbildungsveranstaltungen 


 Freizeit- und Feriengruppen 


 Familien, Chöre, Musik- und Tanzgruppen 


 Einkehrtage, Projekttage und Schulveranstaltungen 


Nähere Informationen und Preise finden Sie unter folgendem Link: 


http://innsbruck.jungschar.at/jungscharhaus/ 


Das Schulamt, die KJ und das Haus St. Michael fördern Einkehrtage über das Projekt eintag.mehrzeit.  


Informationen zur Unterstützung von Auszeiten für Schülerinnen und Schüler sind bei Dr. Hannes 


Wechner schulpastoral@dibk.at zu erhalten. 


 


Am 25. und 26. Mai pilgern wir mit Pilgerbegleiter Hermann Muigg-Spörr am Jakobsweg von Imst 


nach Strengen.   


Für alle Interessierten geht es hier zu allen weiteren Details und zur Anmeldung: 


https://www.ktlv.at/unser-angebot/veranstaltungen/veranstaltung/auswegzeit-von-imst-nach-


strengen/  



https://www.dibk.at/content/download/30001/322742

https://www.dibk.at/content/download/30000/322740

http://innsbruck.jungschar.at/jungscharhaus/

mailto:schulpastoral@dibk.at

https://www.ktlv.at/unser-angebot/veranstaltungen/veranstaltung/auswegzeit-von-imst-nach-strengen/

https://www.ktlv.at/unser-angebot/veranstaltungen/veranstaltung/auswegzeit-von-imst-nach-strengen/

http://innsbruck.jungschar.at/fileadmin/Bilder_Fotos_Grafiken/Mutters/2015_1552_TVB_Innsbruck_-_Helga_Andreatta_komprimiert.jpg
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Liebe Lehrerinnen und Lehrer,  


wir haben für Sie wieder einige Medienpakete zusammengestellt:  


 Sucht - (Drogen) 


 Erinnern?! • 1938+ Erinnerungen 


 Arbeit - Gerechtigkeit 


 Glauben im Vergleich 


Sowie ein Rückblick auf die letzten Neuheiten und da die Nachfrage schon da ist, verweisen wir auch 


gerne noch mal auf die Kinder- Jugendfilme (ein kleiner Auszug zumindest). 


Dort sehen Sie auf einen Blick unsere Altersempfehlung, die Dauer des Mediums, den Direkt-Link zur 


ausführlichen Beschreibung und der/n Mediennummer/n für die Ausleihe vor Ort.  


Bei Rückfragen oder Themenvorschlägen zu unseren Medienlisten zögern Sie bitte nicht uns zu 


kontaktieren: ibk@medienverleih.at | +43 512 2230 5111 


 


 


Ab Herbst bietet die KPH Edith Stein einen (den letzten?) Ausbildungslehrgang für BegleitlehrerInnen 


und PraxislehrerInnen aller Fächer an. Im Hinblick auf die wesentlich aufwändigere Ausbildung zum 


Mentor / zur Mentorin laden wir interessierte Kolleginnen oder Kollegen ein, sich bei den 


zuständigen Fachinspektoren zu melden und am Lehrgang teilzunehmen. 


Nähere Informationen sind zu finden unter http://www.kph-es.at/fort-und-


weiterbildung/hochschullehrgaenge/praxislehrerinnen-bzw-betreuungslehrerinnen/ . 


 


 


 


Mit den besten Grüßen und Wünschen für diesmal aus dem Schulamt 


 


 


 


Mag. Maria Plankensteiner-Spiegel, MAS 


Leiterin des Bischöflichen Schulamtes  


maria.plankensteiner@dibk.at  
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https://www.dibk.at/Media/Organisationen/AV-Medienstelle/Medienliste-Erinnern-!-1938-Erinnerungen?utm_source=infomail&utm_medium=email&utm_campaign=18-5

https://www.dibk.at/Media/Organisationen/AV-Medienstelle/Medienliste-Arbeit-Gerechtigkeit?utm_source=infomail&utm_medium=email&utm_campaign=18-5

https://www.dibk.at/Media/Organisationen/AV-Medienstelle/Medienliste-Glauben-im-Vergleich?utm_source=infomail&utm_medium=email&utm_campaign=18-5

https://www.dibk.at/Media/Organisationen/AV-Medienstelle/Neuheiten-2018_Q1?utm_source=infomail&utm_medium=email&utm_campaign=18-5

https://www.dibk.at/Media/Organisationen/AV-Medienstelle/Kinder-und-Jugendfilme?utm_source=infomail&utm_medium=email&utm_campaign=18-5
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http://www.kph-es.at/fort-und-weiterbildung/hochschullehrgaenge/praxislehrerinnen-bzw-betreuungslehrerinnen/
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Leichtsinn 


 


geh auf Wolkenwegen 


pflück Goldblumen 


kraul der Angst im Nacken 


rechne mit Wundern 


vergiss dich 


frag die Träumenden nach dem Weg 


finde Schneckenhäuser 


wirf dein Herz 


ins Spiel 


 


vermutlich: Susanne Niemeyer 


 


In den Schulschluss hinein, mit all seinen Aufgaben, Aufregungen, Ermüdungen, Ausflügen, 


Sonnenmomenten, Notenkatalogen und Besprechungen, kommt eine letzte Information an Sie, an 


euch alle.  


Wir bitten um , selbst wenn Herz und Seele schon dabei sind, das letzte 


Schuljahr großzügig zu entrümpeln. Denn die Informationen zu den Zusammenlegungen bzw. den 


Teilungszahlen sind gerade für den Religionsunterricht von hoher Bedeutung. 


 


 


 Film zu Papst Franziskus 


 Gesetzliche Information: Gruppenbildung im Religionsunterricht 


 Altes aus der Medienstelle 


 eintag.mehrzeit 


 Jugendsynode von 3. – 28. Oktober 2018 


 „Challenge your limits“ bei 72 Stunden ohne Kompromiss 
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Ein Hinweis für die nächsten Tage:  
Wer Zeit und Lust hat und nicht unbedingt Fußball schauen muss, dem, der sei der empfehlenswerte 
und interessante Film zu Papst Franziskus von Wim Wenders. (USA 2018) ans Herz gelegt und 
empfohlen. 
 


 


Mit 1.9.2018 tritt aufgrund der Bildungsreform u.a. auch die Änderung in Kraft, dass 


Klassengrößen bzw. Schülergruppen von der Schulleitung festgelegt werden, es also 


keine gesetzlich fixierte Klassenschülerhöchstzahl mehr gibt. 


Es darf daraufhin gewiesen werden, dass diese  jedoch  für den 


Unterrichtsgegenstand  gilt. 


 


Denn das Religionsunterrichtsgesetz, das die Bildung von SchülerInnengruppen regelt, wurde durch 


die Bildungsreform nicht verändert und ist für Religionsunterrichtsgruppen weiterhin die 


maßgebliche Rechtsgrundlage (§ 7a RelUG). Die Bildung von Religionsunterrichtsgruppen (durch 


Zusammenlegung von Klassen) ist daher wie bisher nur dann zulässig, wenn dies 


religionspädagogisch und nach Rücksprache mit dem Bischöflichen Schulamt vertretbar ist. Hierzu ist 


die Herstellung des Einvernehmens mit dem Bischöflichen Schulamt erforderlich. 


 


Die gleiche Information ergeht auch an die Schulleitung Ihrer Schule. 


 


Dr. Winfried Schluifer 


Amtsführender Direktor des Bischöflichen Schulamtes 


 


Liebe Religionslehrer*innen, wir haben den Frühjahresputz in unserem Archiv 


fast abgeschlossen und dabei manch lustige aber vielleicht auch praktische 


Entdeckung gemacht. Unter den „Schätzen“ waren über 400 Filmplakate im 


Großformat und ebenso viele VHS-Schutzhüllen in den Farben Weiß, Schwarz und Transparent. Ob als 


Wandposter oder einzigartiges Geschenkpapier, diese Plakate sind sehenswert und für Sie gratis zur 


Abholung bereit – die Hüllen natürlich auch. Viel Spaß bei der Schatzsuche! 


Wie jedes Jahr gehen wir auch heuer wieder mit den Schulferien in die Sommerpause – denken Sie 


bitte an eine Rückgabe der entliehenen Medien bis zum Donnerstag, den 5. Juli. 


Wir wünschen Ihnen einen schönen Sommer  


und freuen uns auf Ihren nächsten Besuch, Elisabeth & Bernhard 


 §
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Das Bildungshaus St. Michael ist gebaut, eingerichtet und empfängt seit Februar 2018 
wieder Gäste. Ein schönes Haus in Holzbauweise, das vielfältigen Anforderungen gerecht 
wird. Die gewohnte Umgebung, mehrere große helle Räume und ein eigener Jugendraum 
werden nun für Schulklassen zur Verfügung stehen. 


 


Das Bischöfliche Schulamt, das Bildungshaus St. Michael und die Katholische Jugend haben mit 


 eine neue, zeitgemäße Angebotsform, die vor allen eine Erleichterung für die 


Lehrkräfte darstellt, ausgearbeitet: 


Detaillierte Informationen sind im Folder zu finden: 


https://www.dibk.at/Media/Organisationen/Schulamt/Schulpastoral2/Projekttage 


Die Online Buchung wird ab dem Schulanfang möglich sein! 


 


 


 


„Es muss eine Synode der Jugend werden! 


Die Kirchenzeitung „Tiroler Sonntag“ wird die 


Jugendsynode medial intensiv begleiten.  


Wir werden im Herbst noch einmal detaillierter informieren. 


Für Wünsche und Anregungen zu möglichen Aktionen sind wir offen. Das Vorbereitungsdokument ist 


zu finden unter https://www.vaticannews.va/de/kirche/news/2018-04/deutschland-


bischofskonferenz-abschlussdokument-jugendsynode.html  


 


 


 


Von 17. bis 20. Oktober 2018 findet Österreichs größte 


Jugendsozialaktion statt. Tausende Jugendliche 


engagieren sich für die gute Sache und machen unser 


Land damit zum Schauplatz gelebter Nächstenliebe und 


Solidarität. Nutzen Sie die Gelegenheit, und machen Sie 


mit Ihrer Klasse mit! 


Schülerinnen und Schüler profitieren von der Teilnahme auf vielfältige Weise (Teamwork, 


Gemeinschaftsgefühl, Entwicklung von Kompetenzen, informelle Bildung und vieles mehr). Mit der 


Teilnahme kann eine gute und wertvolle Basis für den weiteren gemeinsamen Schulweg geschaffen 


werden. 



https://www.dibk.at/Media/Organisationen/Schulamt/Schulpastoral2/Projekttage
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Nähere Informationen zur Aktion und zur Teilnahme: 


Referentin der Abteilung Katholische Jugend der Diözese Innsbruck und Projektkoordinatorin: 


Johanna Fehr   0676  873 046 03   oder   johanna.fehr@dibk.at 


Weiterer Link: http://www.72h.at 


 


 


 


Das war’s für diesmal.  


Einen wunder-vollen, herz-reichen und spielerischen Sommer wünscht allen Kolleginnen und 


Kollegen 


 


 


 


Mag. Maria Plankensteiner-Spiegel, MAS 


Leiterin des Bischöflichen Schulamtes  


maria.plankensteiner@dibk.at  
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